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Wir sind uns vorübergeschritten
Wir sind uns vorübergeschritten
Und blieben nicht stille stehn
Und haben so sehr gelitten.
Als wir uns angesehn.
Mein Auge hat sich gefeuchtet,
Als es den Blick erkannt,
Der ihm entgegengeleuchtet
In Sehnsuchtsweh gebannt;
Der suchen ging in die Ferne,
Und einst am Glück gehangen
Und der an seinem Sterne
Vorbeigegangen,

Frieda Ballien.

ANNE-MI
2 von "M. H.

„Nun, Anne Ali, magst du denn den Klaus gar nicht leiden?
Er ist doch wirklich ein schmucker Bursche!"

Ein heftig verneinendes Kopfschütteln ist die Antwort.
,,Wcr ist denn der Glückliche, dem dein Herz gehört?" Da

fährt das Köpfchen hoch. Ganz groß und erstaunt sind die Blau-
augen auf die Fragerin gerichtet. ,,.Mcin Herz gehört nur der
heiligen Mutter Gottes." Ein verstehendes Lächeln huscht über
Hertas Gesicht, denn sie kennt die fromme Erziehung und den
strengen Glauben der Bergbewohner.

,,Xun sagen wir vorläufig kleine Anne-Mi. Aber komm,
dann wollen wir gleich mal der Kapelle einen Besuch abstatten."
Und frohgemut geht es bergan. Anne-Mi ist ganz erstaunt, wie
heiter Herta erzählen kann, sie kannte sie bisher immer nur
still und ernst. Da wird auch sie lustig und zutraulich. Nun sind
sie angelangt. Herta hat die Arme um Annc-Mis Schulter gelegt.

Anne-Mi sieht zu ihr auf. ..Ist meine Heimat nicht herrlich?"
,,|a, Anne-Mi, wunderschön ist es hier", und ihre Augen auf das
Mäclel gerichtet, vollendet sie den Satz, ,,auch du bist schön,
Alädel!"

Ein Ordensbruder vom nahen Kloster schreitet vorüber, die
schwarzen, stechenden Augen erstaunt auf die beiden Frauen
gerichtet. Anne-Ali geht zu ihm, beugt demütig das Haupt um
die Hand des Ehrwürdigen zu küssen. Er ist ihr Beichtvater.
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